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J& Caesar, der Kleine. J&
Caesar ist en vogue im britt'îcben Reich.

uJie das kam? Vernehmt's und wißt zugleich:
Shakeîpeares field ist nicbt gemeint damit,
Der bat längst von London seinen tritt.
Hein, ein Caesar ist's, der wedelnd bellt
Und von dem entzückt ist alle lüelt.
Als man jüngst den fierrîcber gab der Grde,

uJindipielgleicb trabt' hinterm trauerpferde
Leichten Schritts, ein Ding von ein paar Pfündcben,
Caesar, König Eduards Lieblingsbündcben.

Augenblicklich so in Aller ÎTÏund,

Ist der poxl Caesar heut' zur Stund'
Der berühmtste Fjund in Londons ïïïauern,
uJeckte docb sein trauern tief Bedauern.

Kinder mopsten plötzlich sich beim Spiel,
Schrien wie wild: aut Caesar, aut nihil!"
Selbst die Backfilcblein, die ladyliken,

fingen flugs beim tennis an, zu streiken

Bis der kleine Caesar - - gelt, ihr spitzt?
Ganz naturgetreu ward ausgelcbnitzt

In knapp hunderttausend Exemplaren.

üJer's nicbt glaubt, mag fcbnell nach England fahren,
Daß das neue Spielzeug er erblickt,

Davon beut' ganz London ist entzückt.

Dualismus im ßandwerh.

In manchem Kaffeebaus da wird, wie bekannt,

Tlicbt erst in den Zeitungsbalter gespannt
Das gelesenste tagblatt. Cs heftet es fcbnell

TTIit Iladel und Faden die Scbenkmamsell

's wär' lebad, wenn wir darüber noch ÜJorte verlören:
ÜJer weiß, wie 'ne Zeitung von Redakteuren

Per Schere wird zugeiebnitten, versteht,
Daß logiîcberweis sie dann auch wird genäht!

=ee=

öommerglaube.
Variante nach Unland.

Die lüinterlüfte find erwacht,
Sie fäufeln und regnen Cag und Rächt,
Sie [chiffen an allen Enden.
0 üJalferluft, o Regenklang!
Run, armes fierze, (ei nicht bang!
6s wird noch lange, lang nicbt enden.

Die We|t wird näller mit jedem Cag
man weiß nicht, was noch werden mag,
Das netzen will nicbt enden ;

£s netzt das fernlte, tiefite Cal,
nun, armes Rerz, vergiß der Qual!
S' wird ficb noch lange, lang nicht wenden.

mon.

Bart ber!
JJnbent id) beutlicfj fjier erfläre
2Ba§ 9)Mjameb propr)etiîdt) roäre
@o finb' td) ba nad) meiner 2lrt
3um DJfofjameb gefjört ber 33art.

3ttan l)ört oon Surfen ftreng begefjmt
©r folle ftudjen ober fdjroören,
($5em Sölufelmann ift'ê nidjt erfpart,)
2luf feinett rounberfdjönen 99art.

Stud) Stllat) roill, roa§ redjt erfreulich,

3n ©roigfett unb nicbt blofj neulidj
2>afj TOofjameb jur §iminelfafjrt
^6m jeige ben ifkopljetenbart.

3id) füljle midj jebodj jeitioeilig,
.fpör' id) fo fludjcn, jiemlid) fjeilig,
Unb merfe beuttief), roenn id) roart',
aSteEeidjt e§ tömmt mir bodj ein 23art-

2Bär' td) fo türftfdj fdjön Bcfdjuiiten,
SBraudjte idj nidjt barum ju bitten,
SSerroorren, jottlig ober jart,
SSerjierte mein @eftd)t ein 23arr.

2>ie 3îute aufredjt oom Kometen,

¦£>at er geroarnet mit trompeten,
Unb roa§ er brofjte blieb erfpart;
Sïefpeft »or bir, jtometenbart!

3dj roia bem ©anftt SPetri fdjreiben,

3d) looHe roa§ id) bin oerbleiben;
Sei 9?ot unb SSBetg unb ©djroeinfpecf'

fdjroart,
33in id) gefunb aud) obne SBarr.

Immer noch boebgefebätzte Redaktton!
Sie tjaben ftdjs gemifj fdjon an allen (Slace» unb Iüoütjanbfdjuljfingern

abge5cttjlt, mie lange fdjon Sie non mir nidjt mit einem Serielle beguteft
mürben. îtber unb bas ift fetjr midjttg td) bin nor lauter ïcidjts»
tun gar nidjt bayi gefommen, yqmxi mein Cintenfaf ans £)er5 ju legen
unb 5iigleidj mit metner ftets Ijülfsbereiten unb bebürfttgen ^üllfcöcr unter
3tjre rebaftörtdjten 2trme 5U greifen. <£s gab ja allere unb fdjledjterbings
nidjt niel Befonberes 5U penny-a-linern ; abgefetjen non ben lumpigen
paar ZTUniftermedjfeln in Preufen, ift rein gar nidjts los unb mit benen

locft man bei biefer naffalten Sommerfjtrse nidjt ben geringften £junb
Ijinterm (Dfen nor. Ueber bte <£n$yfltfa ju fdjreiben, braudje td) mir
gar nidjt metjr 3tjre Hidjtgenetgttjeit einjufjolen, es bliebe ja audj fonft,
trorj meines mir angeborenen Pedjs, nidjt ber gertngfte ©eorgsorben an
metner un= aber bodj tjodjgefctjmellten Bruft fieben.

Unb ba foll man nidjt fagen bürfen, ber Keporterftanb fei ber

fdjmierigften einer. 3a/ menn man es mal fo mett getrieben tjat mie
mein nunmetjr ober roeniger Kollege Hoofenelt in îtmerifa, bann liegt
bte Sadje gar nidjt metjr fo frumm, befonbers menn man, mie er, gan5
glatt ein Kebafteurfalair non 1,50,000 ^ranfen nur fo mir nidjts unb

3t?nen nidjts in bie IDeftentafcr/e fteden fann. Die ^ofentafdjen tjat er

nämlidj alle fdjon coli, benn mie befannt, tjat er auf feiner (£uropareife
nerfdjiebene Potentaten unb »tätdjen in biefe gefteeft.

3dj tjätte nur gerne bas fjämtfdj grinfenbe, jäljnefletfdjenbe (£r5=l]anfee=

boobIe=ô3eftdjt biefes ex unb nun mieber in spe Präftbenten fetjen mögen,
mie er über bte europätfdje ©utmütigfeit (lefe : Summtjeil) feine fdjnobbrigen
©loffen gemadjt tjat. 2Iber idj Ijabe es immer gefagt: <2in großes
Portemonäfj unb ein nodj größeres Iftaul fommt immer überall obenauf.
IDas bas letztere, nämlidj bas HTaul anbetrifft, glaube idj allen gerechten

2tnfprüdjen genügen ju fönnen, b. tj. mas bie ptjyftfdjen inafjnertjältniffe
anbetrifft, aber nom portemonätj 5U fpredjen Sie miffen ja, mit roeldjer
inbrünftigen Setjnfudjt idj jemeilen einer Porfdjufjfenbung entgegenfetje.

Daju nodj ber leibige Bierboyfott. tTroijbem mürbe td? mtd) gerne mit
ber Bürgerseitung" ba$u nerftetjen, burdj nermeljrten Konfum metnerfeits
bte armen Brauer 5U unterftütjen. îtber erftens ftreift bas burftige IDetter
unb jmettens unb brtttens tft es mieberum ber niebrige Barometerftanb
metner a3elbtafdje (Sie entfdjulbigen, menn tdj mieber auf ben leeren

3nnenraum podje), meldje y^nin aber einer befonbers rücfftdjtsnollen
Berücfftdjtigttng empfiehlt

3tjr immer in polttifdjen mie (Selbnöten befinblidjer

Crülltf er.

In der première.
Du, icb bin totfroh, daß icb eine Glatze

habe.

na, und weßnalb denn?
Icb bitte Dich, das Stück ift doch

baarfträubend!

grau ©tabtridjter: ©ie tjänb f na guet
oerrate mit bem öierbotjfottmetter;
e§ nimmt mt aber glidj SBunber, rote
93cänge bafj fretroillig Surft erftteft roär,
roenn '§ 8 Sag lang Sppe 30° roarm
gft roär unb fäb nimmt '§ mi."

¦Sperr geufi: 3 glaube, btoor '§ jum 33er=

fttefe djäm, rour SParteileitig ebener für
btene, roo'ë nüb unbfdjütt mönb nertibe,
Slbfolutton erteile gegen 33ar, rote '§ bie
anbere Sßöbft au madjeb; fie mieebeb

glaubt au fä fdjledjtë ©fdjäft."
grau ©tabtridjter: %a nu, e§ ift all§ für

öppis guet, e§ mag na fo tum usgfefi.
j. 39. bänb benen tfjre 3Etber bie gröft
greub a bem SBonföttle unb e§ tft ebne

djaëangftoor enere eoentuneIIe(gtntgung."
$tvx geufi : Itnb gefter tjänb jroo gfeit,

roo fuft b'@ojiaIifte bie roüefiifte ©d)nöög=
gen afjenîeb, fte gäbteb en ginger ab br
§anb, roenn ietj tf)r 3Kanne ©ojialifte
roäreb."

grau ©tabtridjter: 3 roia gern gfef), roie
lang bie £>errltd)fett buret mit bere 23räu=
ni. Unb roenn '§ erft a§ Qtjole " galjt
do bene oerfumte ßfjifte, ba rebeb bte
roieber ganj anberft ; id) gfefjne fein Un=

betfdjieb t jroüfdjet eme fojialiftifdje ober
eme bürgerliche Stufen, doU tft doII; bafj
bie einte ä djli ttjürer ftnb al§ bte§, fäb
gteb t jue."

^err geufi: 9lm fdjroerfte Tjät jebefalS be

33opfott br Sllbiêrteber 'Çfarer tröffe."
grau ©tabtridjter: SEBtefo "
§err geufi: £ä, roia er '§ Sfjiftibter oom

§ürlima Ijät, fo Ijänb e fini ©enoffe im
SSolfêredjt alë botjfottiert uëgfdjriebe."

grau ©tabtridjter : £a djum i nüb nae/
§err geufi: £ä, fie netjmeb ef)m fei geift-

lidje 3uefprud) met) ai."
grau ©tabtridjter: SDe feü mer en U§=

fat ba "

^ Laesar, cler kleine. ^
Laesar ist en vogue im britt'scken Keick.

Aie äas kam? Vernekmt's unä wikt xugleick:
5kakeîpeares sselä ist nickt gemeint äamit,
Ver kat längst von Lonäon seinen llritt.
Nein, ein Qaesar ist's, äer weäelnä bellt
Unä von äem entxückt ist alle Aelc.

^ls man jüngst äen sserricker gab äer Lräe,
Ainälpielgleick trabt' kinterm tlrauerpferäe
Leickten Sckritts, ein Ving von ein paar pfünäcben,
Laesar, König Cäuaräs Lieblingskünäcken.

Augenblicklich so in Mer Munä,
Ist äer foxl - Laesar beut' xur 5tunct"

ver berükmt'ste r)unä in Lonäons Mauern,
Aeckte äocb sein trauern tief Zeäauern.

Kinäer mopsten plötxlick sicb beim 5piel,
Zckrien wie wilä: aut Laesar, aut nibil!"
Leibst äie Zackfiicklein, äie laävliken,

fingen flugs beim Dennis an, xu streiken

Kis äer kleine Laesar gelt, ibr spitxt?
6anx naturgetreu warä ausgeicknitxt

In knapp bunäerttausenä Cxemplaren.

Aer's nicbt glaubt, mag scbne» nack Lnglanä fakren,
ValZ äas neue Spielxeug er erblickt,

vavon beut' ganx Lonäon ist entxückt.

Dualismus îm k)ânciv?erk.

In manckem Kàekaus äa wirä, wie bekannt,

Nicbt erst in äen ^eitungsbalter gespannt
vas gelesenste Hagblatt. Ls kàt es scknell

Mit Naäel unä ^aäen äie Sckenkmamsell

's wär' sckaä, wenn wir äarüber nock Aorte verlören:
Aer weist, wie 'ne Leitung von Keäakteuren

?er Zckere wirä xugelcknitten, verstekt,
ValZ logiickerweis sie äann auck wirä genäkt!

-ee-

8ommerglaube.
Vsnsnte nsck clMsnä.

Die winterlüfte linci erwackt,
Sie lauleln unä regnen Tag unä Nackt,
Sie lckiffen an allen Lnäen.
0 wallerluft, o kegenklang!
Nun, armes tîerze, sei nicbt bang!
Ls wirä nock lange, lang nicbt enäen,

vie weit wirä näller mit jeäem Tag
Ulan weist nicbt, was nock weräen mag,
vas Netzen will nickt enäen;
Cs netzt äas fernlte, tiefste Tal.
Nun, armes k)erz, vergilZ äer Qual!
S' wirä lick nock lange, lang nickt wenäen.

«s» Mo».

Karr ker! ^
Indem ich deutlich hier erkläre
Was Mohamed prophetisch wäre
So find' ich da nach meiner Art
Zum Mohamed gehört der Bart-

Man hört von Türken streng begehren

Er solle fluchen oder schwören,

(Dem Muselmann ist's nicht erspart,)
Auf seinen wunderschönen Bart.

Auch Allah will, was recht erfreulich,

In Ewigkeit und nicht bloß neulich

Daß Mohamed zur Himmelfahrt
Ihm zeige den Prophetenbart.

Ich fühle mich jedoch zeitweilig,
Hör' ich so fluchen, ziemlich heilig,
Und merke deutlich, wenn ich wart',
Vielleicht es kömmt mir doch ein Bart-

Wär' ich so türkisch schön beschnitten,

Brauchte ich nicht darum zu bitten,
Verworren, zottlig oder zart,
Verzierte mein Gesicht ein Bart.

Die Rute aufrecht vom Kometen,

Hat er gewarnet mit Trompeten,
Und was er drohte blieb erspart;
Respekt vor dir, Kometenbart!

Ich will dem Sankti Petri schreiben,

Ich wolle was ich bin verbleiben;
Bei Rot und Weiß und Schweinspeck-

schwart,

Bin ich gesund auch ohne Bart.

Immer nock kockgesck'àîe lì.ecìakîîon
Sie haben sichs gewiß schon an allen Glace- und lvollhandschuhfingern

abgezählt, wie lange schon Sie von mir nicht mit einem Berichte beglückt
wurden. Aber und das ist sehr wichtig ich bin vor lauter Nichtstun

gar nicht dazu gekommen, Ihnen mein Tintenfaß ans herz zu legen
und zugleich mit meiner stets hülfsbereiten und bedürftigen Füllfeder unter
Ihre redaktörichten Arme zu greifen. <Ls gab ja aller- und schlechterdings
nicht viel Besonderes zu pemiy-â-Iinerii ; abgesehen von den lumpigen
paar Ministerwechseln in Greußen, ist rein gar nichts los und mit denen

lockt man bei dieser naßkalten Sommerhitze nicht den geringsten Hund
hinterm Gfen vor. Ueber die Enzyklika zu schreiben, brauche ich mir
gar nicht mehr Ihre Nichtgeneigtheit einzuholen, es bliebe ja auch sonst,

trotz meines mir angeborenen Pechs, nicht der geringste Georgsorden an
meiner un- aber doch hochgeschwellten Brust kleben.

Und da soll man nicht sagen dürfen, der Reporterstand sei der

schwierigsten einer. Ja, wenn man es mal so weit getrieben hat wie
mein nunmehr oder weniger Aollege Roosevelt in Amerika, dann liegt
die Sache gar nicht mehr so krumm, besonders wenn man, wie er, ganz
glatt ein Redakteursalair von l.ö0,000 Franken nur so mir nichts und

Ihnen nichts in die Westentasche stecken kann. Die Hosentaschen hat er

nämlich alle schon voll, denn wie bekannt, hat er auf seiner Luropareise
verschiedene Potentaten und -tätchen in diese gesteckt.

Ich hätte nur gerne das hämisch grinsende, zähnefletschende Lrz-Nankee-
doodle-Geficht dieses ex und nun wieder in 8pe Präsidenten sehen mögen,
wie er über die europäische Gutmütigkeit (lese : Dummheit) seine schnoddrigen

Glossen gemacht hat. Aber ich habe es immer gesagt: Ein großes
portemonäh und ein noch größeres Maul kommt immer überall obenauf.
lvas das letztere, nämlich das Maul anbetrifft, glaube ich allen gerechten

Ansprüchen genügen zu können, d. h. was die physischen Maßverhältnisse
anbetrifft, aber vom Portemonäh zu sprechen Sie wissen ja, mit welcher

inbrünstigen Sehnsucht ich jeweilen einer Vorschußsendung entgegensehe.

Dazu noch der leidige Bierboykott. Trotzdem würde ich mich gerne mit
der Bürgerzeitung" dazu verstehen, durch vermehrten Aonsum meinerseits
die armen Brauer zu unterstützen. Aber erstens streikt das durstige Wetter
und zweitens und drittens ist es wiederum der niedrige Barometerstand
meiner Geldtasche (Sie entschuldigen, wenn ich wieder auf den leeren

Innenraum poche), welche Ihnen aber einer besonders rücksichtsvollen

Berücksichtigung empfiehlt

Ihr immer in politischen wie Geldnöten befindlicher

Trülliker.

In cler Vremîère.
vu, ick bin totfrob, äak ick eine Llatze

kabe.

Na, unä welZkalb äenn?
Ick bitte vicb, äas Stück ilt äocb

baaritraubenä!
^»

Frau Stadtrichter: .Sie händ s' na guet
verrate mit dem Bierboykottwetter;
es nimmt mi aber glich Wunder, wie
Mänge daß freiwillig Turst erstickt wär,
wenn 's 8 Tag lang öppe 30° warm
gsi wär und säb nimmt 's mi."

Herr Feusi: I glaube, bivor 's zum
Versticke chäm, wur Parreileitig ehner für
diene, wo's nüd unbschütt mönd verlide,
Absolution erteile gegen Bar, wie 's die
andere Pöbst au mached; sie mieched
glaubi au kä schlechts Gschäft."

Frau Stadtrichter: Ja nu, es ist alls sur
öppis guet, es mag na so tum usgseh-

z. B. händ denen ihre Wiber die gröst
Freud a dem Boyköttle und es ist ehne

chatzangstoor encre eventunelle Einigung."
Herr Feusi: Und gester händ zwo gseit,

wo sust d' Sozialiste die wüestisteSchnöög-
gen ahenked, sie gäbted en Finger ab dr
Hand, wenn ietz ihr Manne Sozialiste
wäred."

Frau Stadtrichter: J will gern gseh, wie
lang die Herrlichkeit duret mit dere Bräv-
ni. Und wenn 's erst as Jhole " gahr
vo dene versumte Chiste, da reded die
wieder ganz änderst ; ich gsehne kein lln-
derschied i zwüschet eme sozialistische oder
eme bürgerliche Rusch, voll ist voll; daß
die einte ä chli thürer sind als dies, säb

gieb i zue."

Herr Feusi: .Am schwerste hät jedefals de

Boykott dr Albisrieder Pfarer tröffe."
Frau Stadtrichter: Wieso?"
Herr Feusi: ,Hä, will er 's Chistibier vom

Hürlima hät, so händ e sini Genosse im
Volksrecht als boykottiert usgschriebe."

Frau Stadtrichter : Da chum i nüd nae/
Herr Feusi: Hä, sie nehmed ehm kei geist.

liche Zuespruch meh ab.''
Frau Stadtrichter: De sell mer en Us-

fal ha "
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